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In einem stark ind uetrialie lerten Lacde «1« Kanada ist 
es kaum moeplloh, ohne a»natsla;j;a .iß»»1 un ter»..whunpea 
genaue 

filne/Liat« der deutsefesn Heren aufzustellen, deren beats 
In • - • •"> f«steigert wtrde: kenn und In den-jn das Geeohaeft 
pegenwaertlg Yielleiefat dureh elnlwli&i sehen oder englischen 
oder auarlkaal sehen Wettbewerb bee intvae chtIgt wird» lue 
de» bei der UFA ror 11 ©fanden etat iei Iken dee kanadischen 
Äuesenhaadels eind die llau.ptherkunftelaender der nach Kanada 
elng-efuehrten Ware» au entiiehneiu öle Boehe c&t äollsaetse 
fuer die eiaselnen Maren kann au« des «sbonfallß dort vorlie-
genden kanadischen Zolltarif unter 3eru©okeJchtipun^ der ia» 
kaaadlech-a&arlkanisshen Handelsvertrag vom Soveaber Ti|« ge-
troffenen Vereinbarungen festgestellt werden. 

Oeb-:.r die ^hiuderuafr der deutschen Juefuhr nach 
Kanada infeige ungeeigneter Aufaaehuxifr der v awa, Blehtbe» 
raoefcsioht iguag der kaiadt sehen **entalltaet usw., eind be-
reit« von verschiedenen leiten Ausfushrunf-on pe*ao.ht worden« 
Iah darf auf die Schrift de« Ingenieurs C.A.;Mugmu "Kanada* 

Verlag, Berlin 1938} und den vertrau liehen 3« r loht der 
Iiirtschaftaprupp© kaeohinenbau {Br. 38/309 von. 26.Oktober 1938} 

verseiften. 
die Bei©hasteile fuer den 
Aussanfc&ndsl 

B e r l i n «9. 



verweisen, Uebarall da, wo d»utsah© 9aren mit der eiuhstalachen 
Industrie Jt&aksr*ier«m »nassen» Ist © ? n» Senkung 4«» deutschen 
/«uaiuhr Preises um uehr *ls £6,* im Vsrgleish suu deutschen iisia-
wert nicht moei?llebt ohne dass damit dl« Gefahr der Irhebung von 
IJuiapî gSoli entsteht» 

iäs ist sicherlich mosglish, viel« deutsche grssugnlsse, 
die bisher nicht nach Fwrti ausgafuahrt worden »lad, hier nooh 
absusetsen, To müsset »ung data Ist jedoch, da^e deutsche Kaufleute 
dl© alt den betreffenden Branch n put vertraut sind, Kanada besu-
chen und ei eh in dea In l^ag© kotaaendea Abnehmerkreisen hier Iis 
Lande seihet ein genaue® Bild ueber die Konkurrena;faehigk©tt in 
Besag auf Aaftaaohaag, .<;uaiita«t, .frais« *sw, machen« 

Ks ist kama »oegliah, öle irc-ei«© des englischen und ameri-
kanischen Wettbewerb» In allen in frag© kokenden fcarengattuagen 
ausfindig au taaohen, wenn man nicht selbst 7erkauf»verbandlunfren 
fuehrt* 

Im Jiieslfsn öehrelbea vom 84«Februar iet ein staer-
kerar Besuch Kanadas durch deutsch« Xaufleut* angeregt worden« Kur 
solchen ?or kauf er e 1 send o n »ovale dsa hiesigen Vertreters deutscher 
'waren wird es ©©«glich sein. Im i, Inselfalle die von der Raiohsstel 
1© erbetenen Angaben tu erlauben« 

Auf Gz-und verschiedener von hlor gim«ht«y Umfragen Ist su 
sagen, das» su einer Senkung der preise deutscher faren In Kanada 
nur bei Wahrung der allergrosesten Vorsieht geraten «erden kann« 
Es tritt sonst nur allsu leicht ein® Preisschleuderei ein. Gans 
allgemein gesagt, wird eine Steigerung des Abeatsss deutscher r.Si-
ran In Kanada wafcrsah®l?ili©fc eher dorsh vtriaehrt« »ystemaSiÄwi« 
Werbung fuer deutsche i:rssugniess und haeufigeree anbieten deut-
scher Waren sowie •npaoeung de* Fabrikation an hiesige 3edu©rf-
nlsse und hiesigen Geschmack, schliesslich auch durch prompte Lie-

ferungen 



Lief irungea und guten Kundendienst erreioht w©rdea koenaen als 
durch JfralataaietHig* Blas ötslfsruaf As* deutsohen Aua fuhr aaeh 
Kanada wird swei eile© auoh dann eintreten, wenn die hiesigen 
Abßöhtaor kein« £ngst vor «ineu bevorstehenden Krieg© haben, der 
lrsat*telliie£©ruae©a uad j^aohbestelluagen unaoeglioh cm©hon 
»usrts« ütm <rhomhm$ das Ufesatse» in deutschen Verbrauchs-
gegeaetaan&aa tat n&t argeaaees weitgehend von dar allgemeinen 
K last «Hang der BaToeUceruaf Deutschland gegessaeber abhaengig, 
die von den Leitungen In h;he» Masse beeinflusst wird, Sei* 
wenigen Tagen ist die ceffentliohe Meinung «riader voellif au. 
Ungunsten Deutschlands uaî a*ehlag«n» worunter schleich der Ver-
kauf deutscher iaren la :ina©lhandel;,geeehtt©ften, Kettenlaedsn 
und arenhaeusera empfindlich leidet, lätst bei einer jaruhiguaf 
der oeffentliehen feeinaag wird hier eine Besserung eu erwarten 
sein. 

Ms darf in diesens äasaansafeang auf das heutige .iohreiben 
bet-reffend etuend ige Ausstellung deutseher .aren in Kanada ver-
wiesen werden, dem ein Exposd ueb«r den deutschen xport nach 
Äaaadti von G. A* 8 p r a v s beigefuegt Ist. Auf und 8 
dieses Krpoeds ist eine äusiua&eastsllu&g der Ware« enthalten, die 
nach Ansieht des Herrn »prave noch etaerker ala bisher in 
abgesetst «erden koannen. 



loh gebe im nachstehenden eine Aufstellung der waren-und "aren-
gruppen,deren ̂ usfuhr nach "anda nach meiner festen "ebrzeugung 
gesteigert werden koennte. 
Kohlen,Koks. 
Chemische und sonstige Halbwaren, Duengemittel(Stickstoff) 
Gewebe und Gewirke aus Kusnstseide und Seide, aus Wolle , 
Tierhaaren und Baumwolle» 
Papiere und Pappen. 
Steinzeug,Ton,Porzellam,Glas und Glaswaren, 
Chemisch erzeugte Kunststoffe» 
TeerfarbenstoffeMessersohneidewaren, Herkzeuge• 
Landwirtschaftliche Maschinen und Geraete. 
Eisenwaren, Schmuckwaren« 
Werkzeugmaschinen und Spezialmaschinen fuer Kahrongs-und 

Genussmi 11e1indus trie,Le de rwarenindus tri e,Papie r und 
Druckmaschinen.Bureaumasohinen, 

Elektrotechnische Sondererzeugnisse, 
Dieselmaschinen, 
feinmechanische und optische Artikel 
Kosmetische und pharmazeutische Artikel, 
Musikinstrumente, 
Kinderspie1zeug-und Chri stbaums chmuck 
Wissenschaftliche Lehrmittel 
?oerdermittel,Schloesser, 

Artikel der Putzmaoherei. 
Chirurgische und zahnaerzliche Instrumente 
Mineralwasser 
Desinfectants, 
Eaaroel,HaarwassertParfuemerie,kosmetische Artikel aller Art 
Pflanzen,Straeuoher und Samen 
Handschuhe,Kleiderseiden,Teppiche, Wollgarne 
Kleider,Strickkleider 
Buecher,Zeitschrifetn,Noten 
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Die Reichsstelle fir den Außenhandel bittet um Übersendung.einer 
Zusammenstellung der deutschen Zaren, die in Kanada z. Zt. schwer ab-
setzbar sind, ceren Ausfuhr nach dort aber steigerungsfähig erscheint. 

In der Zusammenstellung w: ren bei den einzelnen V / a r e n noch folgen-
de Angaben erwünscht: 

1) Position des kanadischen Zolltarifs. 
2) Grund der Beeinträchtigung des Absatzes: 

a) LiBgt ein Wettbewerb mit V / a r e n aus England oder den USA vor? 
In diesem Fall w; ren Angaben darüber erwünscht, wie hoch 
das Preisniveau dieser V / a r e n ist, und wie hoch der Ver-
kaufspreis der deutschen Ware sich stellen mißte, um wett-
bewerbsfähig zu sein. 

b) Ist die deutsche vare an sich zu „teuer für den kanadischen 
: arkt? Bei welchem Preis wurde ein Absatz möglich sein? 

c) ./eitere Grinde (Aufmachung der Waren, "Ticatbericksichti-
gung der kanadischen Mentalität u.a.). 

Fdr eine bevorzugte Behandlung dieser Anfrage wäre die RfA. verbunden. 
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